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M 9.13 Die europäische Landkarte nach dem Wiener Kongress 1815
Nach dem Zwischenspiel der Rückkehr Napoleons nach Frankreich und seiner endgültigen Niederlage bei Waterloo wurde der
Kongressbetrieb in Wien fortgesetzt. Der Friedensplan sah ein Gleichgewicht von fünf Großmächten vor: Russland, Preußen,
Österreich, England und Frankreich. Außerdem wurde eine Beistandsvereinbarung im Kampf gegen revolutionäre Bestrebungen
und das Verbot des Sklavenhandels beschlossen.

Aufgaben:
a) Welche Bedeutung haben Symbole – z.B. das „Eiserne Kreuz“ – für das Verhältnis zwischen Staat und Bürger?
b) Weshalb weckten die sogenannten Freiheitskriege gegen das napoleonische Frankreich den Wunsch nach der staat-
lichen Einheit Deutschlands?

c) Welche Bedeutung hat ein deutscher Nationalstaat heute noch?
d) Stellt eine Verhandlungsszene auf dem Wiener Kongress nach!
e) Verfasse zu jeweils einer der zeitgenössischen Abbildungen M 9.12 Sprechblasen!
f) In welcher Form veränderte sich Europa nach 1815? 
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